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R edi girl vom Lanvrath. Wydawany prze, ? a utraty

Das OotjiiniiLsöiirger 
Kreis-Matt.

Tygodnik 
Obwodu Aausborskikgo.

-------—««s w*

JohattniSburg, den 19. Juni 1863. gJVo 35

205. Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer ZinScoupons Ser. VI. und 
Sosoiiê zu den dieumärkischen Schuldverschreibungen Pr-S Nr 1167 
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3n Schriftwechsel hierüber kann sich die Kontrole der Staarspapiere nicht ein lassen.

IanSbork, dnia 19. Czerwca 1863.

Beka,.„tmachnngen. « b w i - ße z e » i a.
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Wer die,Talons voin 23. April 1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht selbst oder 

durch einen Anderen bei der Kontrole abgeden will, hat sie mit einem doppelten Verzeichnisse an die nächste 
RegierungSiHauptkasse einzureichen. Derselbe wird das eine Exemplar des Verzeichnisses, mit einer Empfangs
bescheinigung versehen, sogleich zurückerhalten, welches demnächst bei Aushändigung der Coupons wieder abzu, 
liefern ist.

Formulare zu diesen letzteren Verzeichnissen sind bei den Regierungs-Hauptkassen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeldlich zu haben. Dee Einreichens 
der Gchuloverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur dann, wenn die 
betreffenden älteren Talons abhanden gekommen sind. Die Dokumente sind in diesem Falle an eine Regierungs- 
Hauptkaffe oder an die Kontrole der Staatspapiere mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder resp, der Schuldverschreibungen an die Regierungs-Hauptkaffe (nicht 
an die Kontrole der Staatspapiere) erfolgt durch die Post bis zum 1. Februar k. I. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt ist:

,,Talons zu...............Lhir. Neumarkischer Schuldverschreibungen (resp. Neumärkische Schuldver
schreibungen über ..... Thlr.) zum Empfange neuer Coupons."

Mit dem l. Februar k. I. hört die Portosreiheit auf. Es werden nach dieser Zeit die neuen Coupons 
nebst Talons den Einsendern auf ihre Kosten zugesandt.

Für solche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten bestimmt sind, welche außerhalb des 
preußischen Postbezirks, aber innerhalb des deutschen Postvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach Maßgabe der Vereinsbesttmmtmgen nicht st'attfinden.

Berlin, den 1. Juni 1863. Hauptverwaltung der Staatsschulden.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß Formulare zur Einreichung der Talons bei unserer Hauptkasse uiid den auswärtigen 15 Kretskassen unent/ 
geldlich zu haben sind. Gumbinnen, den 6. ^uni *863. Königliche Regierung.

206. Von der bei Groß Steffel belesenen
Schulhufe soll der der Schule Diibittmcn mit 57 
Morgen 169 Ruthen überwiesene Antheil auf 3 
oder 6 Jahre meistbietend öffentlich verpachtet 
werben. Hiezu steht auf Montag, den 29. 
Juni c. Vormittags 12 Uhr in der Schule 
zu Ribittwen Termin an, zu welchem Pachtlicb- 
Haber hiedurch eingeladen werden.

Johannisburg, den 8. Juni 1863.
Der Landrath.

206. Od ßkölnej wlöki w Dużym Kotle 
ma cjçéc należąca do ßkoly iv Rybitwach 57 mor
gów 169 kwadratowych prętów na 3 lub 6 lat 
najwięcej bojącemu publicznie być wypachtowana 
w Poniedziałek 29. Czerwca w ßkole w Ry« 
bitwach, naco się chętnych pachty wzywa.

JanSbork, dnia 8. Czerwca 1863.

L a n t r a t.

207. Bekanntmachung.
Die Dachsteine, Oeftn, Thüren, Fenstern 

und das Treppengeländer des KreiSgerichts- 
hauses sollen
Dienstag, den 23. d Mts. Vvrm. 9 Uhr 
an Ort und Stelle gegen gleich banre Be
zahlung im Wege der Lizitation verkauft 
werden und lade ich Kaufliebhaber dazu ein.

Johannisburg, den 16. Juni.
Der König!. Kreisbaumeister.

207. O b w i e ß c z e n i e.
Dachówka, piece, drzwi, okna i zielazna 

porxcz przy trepach Sgdu Obwodowego majg 
we Wtorek 23. m b. przed południem 

o 9. godzinie
na miejscu sgdowem za gotowg zaplatx na 
publicznej licytacyi byc sprzedane, naco chęt
nych kupna wzywam.

JanSbork, dnia 16. Czerwca 1863. 
Królewski Obwodowy Mistrz Budowniczy.

208. Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau 

des GerichtSgebäudeS hiefelbst sollen im Wege 
der Minuslicitation ausgegeben werden.

Ich habe hierzu einen Termin auf 
Montag, den 22. Juni e V M 9 Uhr 
im Gasthause des Herrn Börner anberaumt 
und lade Unternehmungslustige mit dem Be
merken ein, daß Anschlag und Bedingungen 
in meinem Bureau einzusehen sind.

Johannisburg, den 5. Juni 1863.
Der Kreisbanmeister.

208. Obwießczenie.
Roboty i liferunki bla budowli tutejßego 

Obwodowego Stzdu majg przez licytacyl; 
najmniej zgdajqcemu byc wydane. Na to 
wyznaczyłem termin na Poniedziałek 
22. Czerwca b. r. przed plud o 9. god 

w domu zajezdnym pana Bornera, na który 
chętnych przedsixbiercôw wzywam z tern nad
mienieniem, ze anßlag i warunki każdego 
czasu w biörze mojem przejrzane byc mogg.

JanSbork, dnia 5. Czerwca.
Obwodowy Mistrz Budowniczy.

209. Die Königliche Negierung zu Gumbinnen hat die am 15. Mai c. erfolgte 
Verpachtung der Parzelle Nr. 4 des Turoschler Meliorationsterrains , für welche der Eigenkathner Friy Struppek 
aus Turofcheln das Meistgebot von 5 Thaler offerirt hat, nicht genehmigt und bestimmt, daß dieselbe nochmals 
zum Ausgebot gestellt werden soll.

Zu diesem Behufe habe ich einen Termin auf den 26. Juni c. Vormittag« um 11 Uhr 
im gewöhnlichen Holzverkaufelokale zu Johannisburg anberaumt, zn welchem Pachtlustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpachtungs, Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden sollen.

Kullik, den 6. Juni 1863. Der Oberförster.

210. Zur nochmaligen Verpachtung der Fischereinuhung im Skarp- und Mulasta-
See unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen für die Zeit bis zum 1. Mai resp. 1. Juni 1869 
steht auf — Freitag, den 3. I u li d. I. von 10 b i s 12 Uhr Vormittags — im hiesigen 
Geschäftszimmer Termin an. Kurwien, den 12. Juni 1863. Kön i gl. Oberförsterei. ;

211. Vom 1. Mai d. I. ab wird das Post-Dampfschiff zwischen Stralsund und
Nstadt folgendermaßen courflren:

hinwärts:

aus Stralsund — Sonntag und Donnerstag 8 Uhr Morgens nach Ankunft der Schnellpost von Anclam, welche 
mit dem am Tage vorher — Sonnabend und Mittwoch — um 6 Uhr 57 M. Abends von Berlin 
nach Anclam abgehenden Eisenbahnzuge in genauer Verbindung steht,

in Nstadt — Sonntag und Donnerstag Nachmittags;
herwärts:

aus Nstadt — Dienstag und Sonnabend Vormittags, 
in Stralsund — Dienstag und Sonnabend gegen Abend,

berechnet auf den Anschluß an die an denselben Tagen 9'[2 Uhr Abends von Stralsund nach Anclam, 
abgehende Schnellpost, welche mit dem Tages darauf — Mittwoch und Sonntag — um 4 Uhr 30 M. 
früh von Anclam abgehenden, in Berlin an denselben Tagen um 10 Uhr Vormittags eintreffenden 
Eisenbahnzuge im genauen Zusammenhänge steht.

Das Passagegclb für die Tour von Stralsund nach Nstadt oder zurück beträgt: auf dem ersten Platz 
4i|2 Thlr., auf dem zweiten Platz 3 Thlr. und auf dem Deckplatz U|i Thlr. Pr. Crt

Berlin, den 26. April 1863. General,Post,Amt. Philipsborn.
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212. ». Publicandum.
In der General-Auktion Freitag den 

86. Juni c. Nachmittags S Uhr sollen 
auf dem hiesigen Gerichtshöfe mehrere Ge
genstände, nl5: silberne Taschenuhren, Thee- 
Löffel, verschiedene Kleidungsstücke, Aerte, 
Sägen, Fischereigeräthschaften, Netze, Fisch- 
Säcke, Aalschnüre rc. gegen gleich baare 
Bezahlung meistbietend verkauft werden.

JohanniSburg, den 9. Juni 1863.
Königliches Kreis Gericht.

212. Obwießezenie.
Na glöwnej sgieneralnejl auktvi w Piqtek

26. Czerwca b. r. po pokudniu o 2. go
dzinie majq na tutejßem podworzu sqdo- 
we'm rożne rzeczy, jako to: srebrne zegarki 
kießonkowe, lyzeczki do herbaty, rozmaite 
odzienie, siekiery, zagi, sprzxty do rybacyi, 
sicie, kaciocy na ryby, w^tki na wxgorze i. t. d. 
za natychmiastowy zapkatx najwixcej dają
cemu byc sprzedane.

Jansbork, dnia 9. Czerwca 1863. 
Królewski Sqd Obwodowy.

213. Die LoSfrau Louise Murawski alias Murach geborene Sawallcck aus 
R'bben hat sich dtieö einfachen Diebstahls im wiederholte» Rückfalle schuldig gemacht. Ihr zeitiger Aufenthalt 
ist »»bekannt. Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, auf dieselbe zu vigiliren, sie im Berrekunqsfalle zu 
verhaften und an das Gefängniß des hiesigen Kreisgerichts abzuliefern.

Sensburg, den 2. Juni 1863. Königliche Staats-Anwaltschaft.

214. Der des Diebstahls anzuklagende Arbeiter Friedrich Hinterkeit, zuletzt in 
fehlen, laiitirt. Er ist zu verhaften und an das Königliche Kreisgericht in Angerburg adzuliefern. Hinterkeil 
rst 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare und ist auf dem rechten Auge blind

Angerburg, dtzn 29. Mai 1863. Der Staats-Anwalt Hertzog.

215. Der im öffentlichen Anzeiger pro 1863, Stück Nr. 10, Seite 101, verfolgte
Knecht "eopold Kusmierz ist noch nicht ermittelt und wird deshalb wiederholt gebeten, auf denselben zu vigiliren.

Widminnen, den il. Juni 1863. Der Polizeiverwalter Böhm.
_____-----------

216. Die verehelichte Musikus Albertine Herzberg geborene Adler aus Kwiecißewo 
Krenes Mogilno, welche wegen Diebstahls angeklagt worden, hat ihren Wohnort verlassen und kann nicht 
ermittelt werden.

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufen-haltS-Ort der Entwichenen Kenntniß hak, wird aufgefordert, 
solchen dem Gerichte oder der Polizei seines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diese Behörden uud Gens
därmen werden ersucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieselbe im Betretungsfalle unter sicherm 
©dette an das hiesige GerichtS-Gefängniß gegen Erstattung der Geleits- und Verpflegungs Kosten abliefern zu lassen.

Löbau, den 20. Mai 1863. Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung.

217. Der unter dem 4. März c. hinter dem Instmann Johann Naaorni erlas
sene Steckbrief ist erledigt. ö 1

Ottelsburg, den 5. Juni 1863. K ô n i g l i ch e s K r e i s - G e r i ch t, 1. Abtheilung.

218. Der hinter dem Knecht Friedrich KruschewSki erlassene Steckbrief vom 8. October
und resp. 11. November 1862 ist durch dessen Ergreifung erledigt.
_________ Sensburg, den 30. Mai 1863.____________ Königliche Staats,Anwaltschaft.
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